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Zeugenaussage 

Hiermit bestätige ich richard bemd ohlendorf, Friedrichstr. 33, 32584 Löhne 

gegenüber 

Herrn axel thiesmeier, Lübbecker Str. 35-39, 32584 Löhne, 

dass ich mich am Samstag dem 17.01.2015 gegen 12.00 Uhr Mittags in den 
Räumlichkeiten der WAG-Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Oeutschland zwecks einer . 

Besprechung aufgehalten habe, als plötzlich Herr ralf wachsmuth die 
Räumlichkeiten derWAG-Justiz-Opfer-Hilfe NRW/Deutschland, Lübbecker Str. 35-39, 

32584 Löhne betrat und in einem "erregten Zustand" ein Gespräch mit Herrn 
thiesmeier einforderte. 

Herr thiesmeier gab Herrn wachsmuth zu verstehen, dass er mit ihm kein Gespräch 

führen möchte zumal Herr wachsmuth der WAG-JOH mit seinem Verhalten in der 

letzten Zeit und auch gerade am Vortage erneut, also am Freitag dem 16.01.2015, 


sehr großen Schaden zugefügt hätte. 


Herr wachsmuth ließ dann erbost verlauten, dass er gehört hätte, dass Herr 
thiesmeier die WAG-JOH in Löhne nicht weiter fortführen möchte und das er, also 
ralf wachsmuth, in der Vergangenheit mehrere Videos von Gesprächen mit Herrn 
thiesmeier heimlich auf einem Kugelschreiben mit Videofunktion aufgezeichnet 

hätte (vgl. Straftat wegen ,,"Verletzung derVertraulichkeit des Wortes", u. a.). Diese 
Videos wolle er, also ralf wachsmuth, für den Fall im Internet veröffentlichen, wenn 
Herr thiesmeier seinen Entschluß durchsetzen würde und die WAG-JOH in Löhne 

nicht mehr weiterführen werde. Herr wachsmuth stieß Drohungen und Äußerungen 
erpresserischer Natur und in der Art und Weise gegen Herrn thiesmeier aus, dass er 

mit diesen Veröffentlichungen erreichen wolle, dass sowohl Herrn thiesmeier als 
auch die WAG-JOH selbst, im Internet so fertig gemacht wird, dass sich niemals 

wieder auch nur ein Mensch an Herrn thiesmeier oder die WAG-JOH wenden werde 
um zum Beispiel auch juristische Hilfe zu beantragen. 

Diese Drohungen selbst gegenüber Herrn thiesmeier waren somit auch als 

Erpressung zu verstehen, zumal mir Herr ralf wachsmuth später in einem 


persönlichen Gespräch unter vier Augen, welches in den Räumlichkeiten der WAG­

Maschinenvermietung des ralf wachsmuth stattgefunden hat, gleichlautende 


Drohungen und Erpressungen zum Nachteil des Herrn thiesmeier geäußert und 

ausgesprochenlangedroht hat. 


Zu elWähnen bleibt noch, dass Herr thiesmeier mir in unserem Gespräch zuvor 

mitgeteilt hatte, dass ralf wachsmuth auch schon Drohungen und Erpressungen 


zum Nachteil eines Herrn peter brill aus dem Vorstand der WAG-Justiz-Opfer-Hilfe 

NRW/Deutschland ausgestoßen und auch durchgesetzt hat. Wegen dieser 


Erpressung hat der Herr peter brill wohl ,900 €uroJn llif wachlmuth r~hlt. 

1-1~&v& ßvv-~(/f cy~~t;{t--t--_ 

Löhne, den /fOI J. 0.1~- richard bernd ohlendorf 



 

Hier im Bild zu sehen ist der Stromzähler des Wachsmuth, Lübbecker Str. 39, 32584 Löhne 
Auch aus diesem Grund wurde Wachsmuth aus dem Vorstand der WAG-JOH entlassen. 

Zu diesem Thema dann später mal mehr. 
 

 
 

Zu dem Thema das Wachsmuth die Prostitution an der Lübbecker Str. 35-39, 32584 Löhne 
einführen wollte, dann später mal mehr. Auch aus diesem Grund wurde Wachsmuth aus 

dem Vorstand der WAG-JOH entlassen.  



heinz wilhelm doberenz 

Orionhof 14 

[308231 Garbsen (ST Auf der Horst) 12.03.2015 

Hallo Axel Thiesmeier, 

bzgl. der neuerlichen Streitigkeiten in der JOH schicke ich Dir meinen JOH-Ausweis zurück. 
Ich Dille darum , meine Anmeldung zu vernichten und meinen Namen von der Internetseite zu 
löschen, denn ich persönlich habe keinerlei Interesse an derartigen Streitereien die dann 
auch noch im ~ nternet ausgetragen werden. So etwas hat überhaupt kein Niveau. 

Ich habe Ralf Wachsmuth angeschrieben, dass ich meine Wohnung hier in Hannover 
aufgeben werde. Ralf hat seine Sachen die hier in der Wohnung seit Monaten rumstehen bis 
zum Monatsende abzuholen , ansonsten werde ,ich diese dann in die große Mulde werfen 
lassen. Mal sehen ob er den Mut hat sich hier bei mir zu melden. Lieber wäre mir aber auch , 
wenn er seine Sachen abholen lassen würde. Das habe ich ihm auch so geschrieben. 

Ich wünsche Dir alles Gute und ich werde mich nach meinem Umzug dann mal mit neuer 
Anschrift aus den Niederlanden bei Dir melden. 
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q.etM& 

• 
...: Deutsche Post ~ 1303.15 

. ..... FIUALE Fl011 8F290 2.42EUR 
-

oJ· •• 
~ 

EINSCHREIBEN EINWURF 

Menschen ~""'1I1Q 

R 
RT 57 629 325 4DE 200 

\11 \\'11 1\'\\11\\\1\\1 \\1\\\" \1\\\\U\\I\\I\\\"'li 

Ju ) .~ .- ~~e}"" \*lQ~ Nrl.V / 
:})~D\ 

lu~~, ~-~1 

3 ~~ ~ 4 L6h(Y)e­



Wichtiger Hinweis: 

Anmeldebestätigung 
Sofern Sie die unten genannte Wohnung gemietet haben, legen Sie bitte diese 
Bestätigung innerhalb von zwei Wochen nach dem Einzug dem Vermieter vor; 
denn der Wohnungsgeber oder die von ihm beauftragte Person hat sich durch 
Einsicht in die Bestätigung davon zu überzeugen, dass Sie sich angemeldet 

nach § 10 Abs. 3 i.v.m. § 11 Abs. 2 haben. Wenn Sie die Wohnung innerhalb Niedersachsens gewechselt haben, 

des Niedersächsischen Meldegesetzes ist diese Anmeldebestätigung auch die Bestätigung der Abmeldung (§9 Abs . 2 
NMG), die Sie bitte auch dem bisherigen Wohnungsgeber oder der von ihm 
beauftragten Person vorlegen. 

. \ Einzugsdatum 

03.05.2014 I 
Neue Wohnung (Stral!e/Platz, Hausnummer, Stockwerk) (1) 

Orionhof 14 
PLZ, Gemeinde, ggl. Gemeindeteil 

30823 Garbsen sr Auf der Horst 

(Alleinige Wohnung) 

An- und ggf. abgemeldete Personen 

Lid 
Nr. Familienname (Ehename), ggf. Doktorgrad Vorname(n) (Rufnamen unterstreichen) 

1 Wachsmuth Balf 

2 

3 

4 

Hinweise zum Anmeldeschein 

I. Allgemeine Hinweise \(Op\e
Auskunftssperren - EinrIchtungkostenfrei -

Widerspruchsrecht 

Das Meldegesetz räumt die Möglichkeit ein, fo lgenden Datenübermittlungen ohrieAngaben von Gründen zu widerspr~hen: 
a) an Adressbuchverlage, 
b) an Parteien und Wählergruppen und sonstige Träger von Wahlvorschlägen in Zusammenhang mit allgemeinen Wahlen und mit Abstimmungen 

(Volksbegehren und Volksentscheid), . ' 
c) an Presse und RundfUnk sowie an Mitglieder parlamentarischer und kommun~ler Vertretungskörperschaften (z,B.Bundestags- und Landtagsabgeordnete~ 

Kreistagsabgeordnete, Ratsfrauen und Ratsherren) über Alters- und Ehejubiläen, 
d) an öffentlich-rechViche RellgionsgeselJschaften (Kirchen) über Familienangehörige, die nicht derselben oder keiner öffentiich-rechtlichen 

Religionsgesellschaft angehören; dies gilt nicht für die Mitteilung selbst, dass der Ehegatte einer. anderen oder keiner öffentlich-rechtlichen' 
Religionsgeseilschaft angehört , 

e) einfache Meideregisterauskunft mittels' automatisierten Abruf über das Internet und . .'. . . 
f) an das Bundesamt fLir Wehrilerwaltling zum Zwecke der Übersendung von Informationsmaterial über die Streitkräfte an eventuell zukünftige Freiwillige.· , 
Von dem Widerspruchsrecht kann bei der Anmeldung oder zu einem späteren Zeitpunkt Gebrauch gema<;ht werden. Dazu ·können Sie einen von der Meldebehörde 
bereitgehaltenen Vordruck verwenden. . . . . . 

Auskunftssperren auf Antrag 

Werden der Meldebehörde Tatsachen glaubhaft gemacht, dass der Betroffene oder einer anderen Person aus 'eirier Auskunftserteilung eine Gefahr für Leben, 
Gesundheit, persönliche Freiheit oder ähnliche schutzwürdige Belange erwachsen kann, sind Melderegisteraus1<ürifte unzulässig. 

Darüber hinaus I!vird eine Melderegisterauskunft grundsätzlich verweigert, soweit hieran ein berechtigtes Interesse glaubhaft gemacht werden kann .. ln diesen Fällen 
darf eine Melderegisteral.lskunft·nur erteilt werden, wenn das Interesse der auskunftssuchenden Person an der Erteilung der Auskunft das Interessen der betroffenen 
Person an der Verweigerung der Auskunft überwiegt. Die betroffene Person ist v.or der Auskunftserteilung zu hören. Diese Auskunftssperre endet mit Ablauf des 
zweiten auf dieÄl)tragsstellung folgenden Kalenderjahres; sie kann auf Antrag verlängert' werden. . 

Die Eintragung einer Auskunftssperre in das Melderegister ist schriftlich unter Angabe dei Gründe bei der Meldebehörde zu beantragen. 

Die Auskunftssperre gilt nur für die Meldebehörde, bei der sie beantragtwrde. Bei einem Umzug muss die Auskunftssperre ggf. bei der fOr die künftige Wohnung 
zuständige Meldebehörde neu beantragt werden. . 

11. Hinweise zum Ausfüllen des Anmeldescheines 

Medizinalpersonen 

Die Meldebehörden haben dem Gesundheitsamt zum Zwecke' der Gesundheitsaufsicht die An- und Abmeldung von Personen, die medizinische Berufe ausüben 
(Medizinalpersonen), welche nicht in Berufskammern.organisiert sind, mitzuteilen. folgende Beru.fsbezeichnungen sind dahElr einzutragen: 

1. ~ unbesetzt 15. ~ Orthopistin JOrthopist
2 . . ~ unbesetzt 16. ~ Pharmazeutisch-technische Assistentin J 
3.· = . Beschäftigungstherapeutin J Beschllfligungstherapeut Pharmazeutisch-technischer Assistent 
4. = Desinfektorin JDesinfektor 17, ~ Soziatmedizinische Assistentln JSozialmedizinischer .Assistent 
S. ~ Diätassistentin / Diätassistent 18. ~ Technische Assist.ntin in der Medizin J 
6. ~ GesundheitsaufseherJn' I Gesundheitsaufseher Technischer Assistent in der Medizin 
7. = Hebamme I EntbindungspHeger 19, = unbesetzt 
8. ~ Heilprakterin JHeilpraktiker 20. = Psychotherapeutin J Psychotherapeut .. 
9 . ~ Kinderkrankenschweste, J Kinderkrankenpf1eger . 

K10. ~ Krankengymnastin I Krankengymnast S'tAm ~.I:li"";""--- I 
11 . ~ Krankenschwest~r J Krankenpf1~er Da m, unterschre'ö'Pt~~ffi~fö' ~eldebehörf
12. =". 'Logopädiri I Logopäde 
13. = Masseurin I Mass.eur 
14, = Masseurin u.nd medizinische Bademeisteri~ I . 

::_5~ 2014__ q 

Masseur und medizinischer Bademeister. 

An Stelle der Beruisbezeichnung ka~n die jeWeilige Nummer eingetragen w.erden. 
03 l' 2 1~1 'J~~14 
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An Domaininhaber 

WWW.joh-nrw.net 

Bad Oeynhausen. den 18.1.2011 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
nach UberprOfung der uns vorliegenden Mait mOchten wir Ihnen mitteilen, dass diese 
mit Sicherheit nicht von Ihr9jll Server versendet wurde, sondem wahrscheinlich ein 
Schweizer GMX Mailkonto verwendet wurde. 

Wie allgemein bekannt sein dürfte, werden täglich zig-tausende von so genannten 
Fake-, Pishing oder sonstigen Mails verschickt. In den meisten FAllen sind grosse 
Untemehmen wie PayPaI, Google, Microsoft USW. davon betroffen. 

Was Ihre Frage zur Sicherheit oder den Schutz vor solchen MIssbrauchsfällen 
betrifft, könne/i wir Ihnen nur mitteilen, dass es einen Schutz hierfür nur sehr 
unzureichend und im Zweifelsfalle sehr teuer gibt. Das beweist schon die Tatsache, 
dass die o.g. Firmen immer wieder Opfer solchen Vorgehens werden. 

Die sicherste Art dem entgegenzuwirken ist, den Usem Ihrer Webseite zu empfehlen 
sich zukünftig im Zweifel an Sie direkt zu wenden. 

Wir bedauem Ihnen keine bessere Nachricht übermitteln zu können. 
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